
3ASTRONOMIE + RAUMFAHRT 48 (2011) 6

Exoplaneten	 Heft 6/2011, 48. Jahrgang Zum	Titelbild

GQ Lup A (links, heller Stern) und GQ Lup b 
(rechts, leuchtschwacher Begleiter), aufgenom-
men mit einem 8-Meter-Teleskop der ESO von 
Neuhäuser und Mugrauer im K-Band um 2 Mikro-
meter mit adaptiver Optik. Der Planetenkandidat 
ist 0,7 Bogensekunden westlich vom Stern; in 
einer Entfernung von rund 140 pc sind dies etwa 
100 AE. (aus ESO Press Release 0511)
Lesen Sie dazu auch den Beitrag von
Ralph Neuhäuser auf Seite 33!
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Zum	Bild	auf	der	4.	Umschlagseite

Das VLT Survey Telescope (VST) hat als neuestes 
Teleskop am Paranal-Observatorium der ESO 
seinen Betrieb aufgenommen. Seine Aufgabe 
werden schnelle Himmelsdurchmusterungen 
mit hoher Bildqualität sein. Das VST ist ein 
modernes 2,6-Meter-Teleskop für den sichtbaren 
Spektralbereich und ergänzt so hervorragend das 
VISTA-Teleskop der ESO, das Himmelsdurchmus-
terungen im Infraroten durchführt. Seine Spiegel 
werden mittels aktiver Optik zu jeder Zeit in der 
idealen Position gehalten. Das Herzstück bildet 
die hinter einem Linsensystem gelegene Kamera 
OmegaCAM. Sie besteht aus 32 einzelnen CCD-
Detektoren, die in Vakuumgehäusen eingebaut 
sind. Zusammen erzeugen die Detektoren ein Bild 
mit insgesamt 268 Megapixeln.
Quelle: eso1119de, Pressemitteilung
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